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ELFE und ELFENDER

Elfen haben ewiges Leben,
es sei denn, dass sie sich verbinden
und einem Sterblichen hingeben – 
dann sind auch sie sterblich und schwinden.

So eine Elfe lebte vor Zeiten
und zwar weit über tausende Jahre;
sie durfte lächelnd das Einhorn reiten
und ersehnte sich grau-weiße Haare.

Die Anmut und Grazie nervten sie
und sie schienen ihr nicht mehr erträglich,
doch einfach nur altern konnte sie nie –
sie blieb für immer jung und beweglich.

Sie suchte für sich einen sterblichen Mann,
und flocht ins Haar sich viel goldene Bänder.
Als im Walde sodann das Röhren hub an,
wählte die Elfe für sich den Elfender.

Ihr und dem prächtigen großen Hirschen
war ein herrliches Leben beschieden.
Beim gemeinsam die Wälder Durchpirschen,
starben sie beide dann ganz zufrieden.
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Die LORELEI

Wütend saß die Lorelei

einst auf ihrem Felsen.

Die Fischer war’n ihr einerlei,

sie klatschte nur noch Gelsen.
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Der Autor

Mein Name ist Rudolf Trink, ich bin Jahrgang 1954, ge-
bürtiger Wiener, und habe große Freude an meinen Kärnt-
ner Wurzeln. Meine Frau Eva, die mit mir durch dick und 
dünn geht, habe ich vor mehr als fünfzig Jahren kennen-
gelernt. Wir haben drei wunderbare Kinder und drei zau-
berhafte Enkelkinder. Unsere Familie ist für mich Quelle 
der Freude und Inspiration.

Vor meiner Pensionierung war ich leitender Angestellter 
im Finanzwesen. Dabei war ich viel im Ausland 
unterwegs, unter anderem während des Attentats auf das 
World Trade Center (09/11) in New York und etwas später 
gemeinsam mit einem Arbeitskollegen als Goldexperte 
im Auftrag der UNO im Irak, in Saudi-Arabien und in 
Kuwait. Während meiner Berufstätigkeit habe ich zwei 
Sachbücher über Geld geschrieben:

- Mein Geld – Woher es kommt – wohin es geht
- Mein Geld in Krisenzeiten.
Meine Pensionierung hat es mir ermöglicht, mich neuen 

Interessen zuzuwenden und ich habe seither vier Krimi-
nalromane im Rahmen der „Rosamunde-Rumpler“-Reihe 
veröffentlicht:

- Kugelwechsel
- Schutzpatrone
- Löwenfisch
- Tödlein.
Besondere Freude machen mir vor allem unsere Haus-

tiere, aber auch das Kochen, Malen, Zeichnen, Klavier-
spielen und die Gartenarbeit.



KRAFFFTVOLL

Kraffftvoll ist ein Gefühl von Stärke und Offenheit,
ein Gefühl von Mut,

sich selbst zu entdecken,
Neues zuzulassen,
Altes loszulassen,

sich anzunehmen und
sich zu zeigen.
Es geht darum,

das Leben in die eigenen Hände zu nehmen und
Verantwortung zu übernehmen.

Und genau jetzt – genau jetzt – ist der richtige Augenblick dafür!

Der Kraffftvolle Tag:

Einmal jährlich im Herbst stellen wir in entspannter Atmosphäre 
die Kunstwerke und Bücher unserer Autor:innen und unseres 

Teams vor.

Der Kraffftvolle Weg:

Monatliche Sendung auf Radio FRO mit kraffftvollen Menschen 
und kraffftvollen Tipps.

Für weitere Informationen über den kraffftvollen Tag, unsere 
Sendung und Neuerscheinungen siehe www.kraffftvoll.at!

Wir freuen uns über Deine Rückmeldung und Feedback unter
verlag@kraffftvoll.at!



Der Augenblick ist immer der einzige Aus­
gangspunkt jeglicher Zukunft.
Wer ihn als solchen akzeptiert, dem erschließt 
er großzügig seine Vielfalt an Handlungs­
optionen. Davon handelt dieses Buch.

​Es geht um Selbstermächtigung, Trauer, Liebe, 
Abschied und Neubeginn.

Auch erhältlich im Kraffftvoll Verlag

Schlagartig entwurzelt
Erwin Jerusalem

Aus einer exklusiven Klinik für Demenz­
kranke erreicht den pensionierten Kriminali­
sten und Katzenfreund Johann Rumpler ein 
Hilferuf. Eine Kontaktaufnahme erweist sich 
als unmöglich. Bei seinen Recherchen stößt 
er auf eine Stiftung, die aus großzügigen 
Spenden­geldern finanziert wird.
Verbirgt sich hinter der glänzenden Fassade 
der hermetisch abgeschlossenen Klinik ein 
kriminelles Geflecht?
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